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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des 
Herrn in 39046 – St. Ulrich/ Gröden,  

am Dienstag, den 13.12.2022 um 20.00 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 

Anwesend: Hochwürden Dekan Vijo Pitscheider, Vorsitzender Flavio Goller, Georg Senoner, 
Anneliese Debon, Leo Moroder, Alfred Obletter, Ines Demetz, Gerlinde Malfertheiner; Ulrica 
Mauroner, Obletter Margherita, Claudia Perathoner, Patrizia Kostner, Tobias Perathoner, Runggaldier 
Gabi, Michaela Sotriffer  

Entschuldigt: Rifesser David, Helma Vinatzer 

TOP 1: Begrüßung  
Flavio Goller begrüßt alle Anwesenden und gibt das Wort an den Herrn Dekan weiter. 

TOP 2: Besinnung zum Advent: 

Hochwürden Vijo Pitscheider stimmt uns auf die dritte Adventwoche ein. Das Fest der Geburt des 
Herrn rückt näher und so lenkt uns die Liturgie besonders auf die innere Bereitung dieses Festes hin. 
Der Blick richtet sich nun zum ersten Kommen Gottes in Jesus Christus in Bethlehem. Gott wird 
Mensch- Gott ist uns nahe geworden.  

Gott ist mit uns- und noch mehr: Gott ist mit mir. 

TOP 3: Genehmigung des Protokolls  
Das Protokoll wird von allen Anwesenden genehmigt.  

 

TOP 4: Beschluss zu einer Verabschiedungskapelle: 

Der Präsident des PGR fordert die Mitglieder auf, reihum die eigene Meinung zu dem im letzten 
Pfarrgemeinderat vorgestellten Projekt zu äußern. Dabei kam besonders zur Geltung, dass ein Neubau 
nicht notwendig sei, denn in unserer Pfarrgemeinde gibt es mehrere Möglichkeiten einen Leichnam 
aufzubahren:  Am Friedhof: die St. Anna Kirche und die Totenkapelle,  
                       die Hl. Antonius Kirche am Antoni-Boden  
                       in der Pfarrkirche 
                       zu Hause.  

Die im Krankenhaus verstorbene werden oft direkt in den Friedhof, sei es Totenkapelle wie St. Anna 
Kirche gebracht, einige werden in der Kirche aufgebahrt und auch wieder andere bevorzugen es, in 
den gewohnten Räumen zu Hause die Tote/ den Toten aufzubahren. Die bestehenden Kirchlein und 
Kapellen könnten etwas hergerichtet und verschönert werden. Zum Beispiel könnte man in die 
Totenkapelle am Friedhof eine natürliche Lichtquelle einbauen, in die Annakirche den Boden und die 
Bänke erneuern, wo nicht vorhanden könnte eine Heizung eingebaut werden. Nach persönlichen 
Erfahrungen sind einige für eine Hausbestattung. Der Neubau einer neuen Kapelle würde ein großer 
Eingriff in die denkmalgeschützte Kirche sein. Die Spesen für einen solchen Bau und für den Erhalt 
wären sehr hoch. Die Bevölkerungsentwicklung ist im Rückzug, um große leerstehende Säle zu bauen. 



 2

Das Geld für einen Neubau sollte lieber in sozialen Bereichen ausgegeben werden. Es kann auch eine 
Aufbahrung in der Familie erfolgen und für das Beten in der Kirche. 

Es wird darauf hingewiesen, wie wichtig es in unserer Zeit ist, einen Ort zu besitzen, an dem 
Menschen die Möglichkeit finden, sich mit der Trauer auseinanderzusetzen zu können. In den 
angrenzenden Gemeinden werden die Verstorbenen in eine Verabschiedungskapelle aufgebahrt und es 
ist sicher für alle ein Vorteil zu wissen, dass der Verstorbene im Mittelpunkt des Dorfes sich befindet 
und man die Angehörigen dort trösten und ein Beileid aussprechen kann. Die im Krankenhaus 
verstorbenen werden meist direkt in die Friedhofskapelle geführt. Vor einigen Jahren wurde im 
Pfarrgemeinderat schon über dieses Projekt gesprochen und nun wurde veranlasst, eine 
Machbarkeitsstudie durchzuführen. Früher wurden alle im Haus aufgebahrt. In unserer Zeit ist es in 
den Kondominien oft nicht möglich. Der Neubau einer solchen Kapelle ist sehr zentral und notwendig. 

Nach diesem Meinungsaustausch verfasst der Präsident die Frage, wer für und wer gegen einen 
Neubau der Verabschiedungskapelle ist:  

2 Stimmen für den Neubau der Verabschiedungskapelle 

12 Stimmen gegen den Neubau 

1 Stimme enthaltet sich 

TOP 5:  Rückblick zu Allerheiligen, Familienfeier, Ehejubilare 

Auf den Spuren der Heiligen, ihre Geschichte zu hören und von ihnen zu lernen tut gut. Es war eine 
sehr schöne Einstimmung auf das Allerheiligenfest und sicher zum Wiederholen. Das Audio war nicht 
immer deutlich und sollte verbessert werden. 

Familien feiern Feste wurde von den jungen Familien sehr gut aufgenommen. Es wurden Kerzen 
gebastelt und der Andrang war groß. 

Das Fest der Ehejubilare ist sehr gut gelungen: sehr schöne Messfeiern. Im großen Saal des 
Pfarrhauses wurde zum geselligen Beieinandersein aufgetischt. Leider waren am Samstag sehr wenige 
Ehepaare anwesend. Verbesserungen für das nächste Jahr: es sollten nur alle 5 Jahre Jubilare 
eingeladen werden. Sonntags nach der Hl. Messe um 10.30 Uhr. 

TOP 6: Allfälliges: 

Um den Kleinsten die Weihnachtsgeschichte anschaulich zu gestalten, wird in der Kindermette wird 
eine Bibelpantomime aufgeführt. Dazu werden Kinder (Erstkommunikanten und Jungschar) 
eingeladen, sich als Engel und Hirten zu verkleiden und während der Lesung vorzukommen. Es wird 
Mithilfe benötigt. Dafür melden sich Gerlinde und Ines. 

 

Ende der Sitzung: 22.00Uhr 

Nächste Sitzung am 9. Jänner 2023 

Für das Protokoll: Michaela Sotriffer 

St.Ulrich, den 20. Dezember 2022 


